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I l l y r i e n.

^ » » d e l s b e r g , am 23. April 1847. Das am 19.
d. M . eingetretene glorreiche Gebuitöfest S r . k. k. apostoli-
schen Majestät, Kaiser F e r d i n a n d ' s I . , unseres allgelieb-
ten Herrn und LandesvarerS, wurde auch von den treuen
Bewohnern dieses Marktortcs feierlich begangen.

Schon am frühen Morgen verkündeten Pöllcrschüjfe
bie hohe Bedeutung dieses, Oesterreich's Völkern höchst theuern
Tages. — Um l 0 Uhr hielt der hochwürbige Herr Orts-
dechant unter Assistenz der hiesigen Pfarrgelstlichkeit in der
festlich geschmückten Pfarrkirche ein feierliches Hochamt mit
I 'o v e u m , hei dessen Hauptabtheilungen die hier statior.irte
Compagnie des vaterländischen Regimentes Prinz Hohenlohe-
Langenburg, welche vor der Kirche sn para^o aufgestellt
war , die üblichen Gewehrsalven gab, die von den Pö l -
lerschüssen am Schloßberge begleitet wurden. Die sämmtli-
chen hier befindlichen C iv i l - und Mil i tär-Autor i täten, der
Marktvorstaud, so wle eine Menge Andächtiger wohnten dem
Hochamte bei, um das dauerndste Wohl fur unseren allge-
liebten Herrscher zu erstehen.

Möge dieser, Oesterreich's Völkern so theuere Tag un,
ter Glück und Segen recht oft noch wiederkehren.

W i e n .
Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom I ? . d. M . den nied. österr. Negierungö- und
Präsidial - Secretär, Peter Edlen von Schlosser, zum Hof-
Secretär bei der vereinigten Hofkanzlei allergnädigst zu er-
nennen geruher.

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat, im Cinuerstandnisse
mit der k. k. vereinten Hofkanzlei und der obersten Iustizstelle,
die bei der galizischen Kammer - Procuratur erledigte Ad»
iunctenstelle dem Actuar derselben, D r . Joseph Schenk,
verliehen.

Die l . k. allgemeine Hofkammer hat die bei ihr in
Erledigung gekommene Expedits« Directors-Stelle dem bis,
herigen Expedits.Directors.-Adjuncten dieser Hofstelle, An»
dreaS V inz i , verliehen.

C V o a t i e lt.
Die »Agramer politische Zeitung« vom 17. April mel-

det: »Vorgestern hat sich anf unserer Bühne ein trauriger
Vorfal l ereignet, der, leider! den Verlust eines Menschen«
lebens zur Folge hatte, welchen Vorfal l man jedoch, nach
Berücksichtigung der vorangegangenen und begleitenden Um«

stände, dem reinen Zufal le, verbunden mit gränzenloser Un»
Vorsichtigkeit, zuschreibe,, muß. , Es sollte nämlich wahrend
der Aufführung eines kleinen Lustspieles hinter der Coulisse
ein Gchuß fallen; der Schauspieler, welcher das Pistol ab-
drücken sollte, scherzte dabei mit den Umstehenden auf höchst
unbesonnene Weise, indem er daS aufgezogene Pistol in den
Mund steckte und an die Stirne ansetzte, bis dasselbe zu-
fallig losging und dem Unglücklichen den Kopf zerschmet-
terte, so daß er augenblicklich, ohne einen Laut und eine
Bewegung, todt zusammensank. Das Pistol war mit einem
Stöpsel aus Kuhhaar und zwar, wie eS scheint, etwas stark
geladen; der Schuß ging durch die S t i r n ; der Knall war
ungemein stark. — Das unglückliche Opfer der Unbedacht-
samkeit, Namens Koteky, war ein sehr brauchbares, au«
spruchloses uud ruhiges Mitglied der hiesigen Bühne seit
längerer Zelt und unter verschiedenen Directionen. C )
möge dieser unglückliche Zufall als eine jener zahllosen, im-
mer wiederkehrenden und doch immer unbeachtet bleibenden
Warnungen dienen, daß man beim Gebrauch der Schuß,
waffen nicht leichtsinnig zu Werke gehen solle, sondern, be-
sonders Unerfahrene, nie genug vorsichtig seyn können.«

D a l m a t i a n .
Das »Journal des österr. Lloyd- vom 22. April

berichtet aus T r i e f t vom 2 l . d. M . : Ein Schreiben aus
Les ina sprach von einem an der dalmatinischen Küste ver-
breiteten Gerüchte, daß in Mostar, der Hauptstadt der Her-
zegowina, die Pest ausgebrochen >'ey; wir sind jedoch in der
Lage, hiemit auf Grund anderer, aus sicheler Quelle her-
stammender ausführlicher Nachrichten, dieses durch zwei
Landleute verbreitete Gerücht zu widerlegen und die Gemü-
ther in dieser Beziehung vollkommen zu beruhigen. D ie
Nachforschungen von Seite der Präturen von Narenta und
Fortopus, der Sanitätsdeputation von Unka uud des?azarctt>
directors zu Spalato, welcher die von Bosnien und der Her-
zegowina eingetrossenen Personen verhörte, so wie tie von
Seite der Sanitätsbehörden des Castells von Bil ibrigh sind '
ganz geeignet, jeden Gedanken an eine orientalische Pest in
jenen türkischen Provinzen zu beseitigen. Mittlerweile wur-
den auch von Spalato und Nagusa zwei Aerzte zur sorgfäl-
tigsten Prüfung deS Gesundheitszustandes in Bosnien und
der Herzegowina abgeordnet, wo höchstens etwa von der
Hungersnoth herrührende Körperleiden, ober irgend ein Fal l
einer sporadischen Krankheit (auf türlisch Targnach genannt)
vorkommen, die sich durch Fieber und mißfarbige Geschwülste
äußert und eben sowohl vom Hunger, als von dem Genusse
des Fleisches oder der Beschäftigung mit den Häut«, d«,
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vor Hunger und Frost gefalleüc,'. Tivcre herrührt. Uebrigeüs

bestätigen alle Angaben den vollkommen befriedigenden Ge-

sundheilsstand in jener Gegend.

Ein spateres Schreiben vom l 5. April versichert, das; zu

Folge dem Berichte des in jene Gegenden abgeordneten D r .

Stefanim weder in Mostar, noch ftn^ in einem Theile der

Herzegowina irgend eine Spur von ansteckenden Krankheiten

und am wenigsten der Pest vorhanden sey. Eben so beruhi-

gend lauten die von den Gränzpi'äturen zu Vorlica und Sign

über den Gesundheitsstaud zu Bosnien eingegangenen und

, mit Estafette von Spalato »ach Zara abgesendeten Berichte.

Lombardisch-Venetiattisches Königreich.
Das „ I o u r n . des osterr. Llopd« vom 22. April

veröffentlicht folgendes Schreiben aus V e n e d i g vom 17.

d. M . : W i r haben Ihnen vor einem Monate berichtet, daß

die Landes -, Provincial - und Stadcbehörden in der venetia-

nischen Provinz zur Ausfühnüig verschieden«:' öffentlicher Ar-

beiten den Betrag von mehr als 2' /^ Mill ionen Lire be-

stimmten. Seitdem wurden neuerdings verschiedene Bauten

angeordnet, deren Vollziehung mehr als 1 Mi l l ion Lire in

Anspruch nehmen werden, und es gereicht zum Vergnügen,

aus unserer heutigen Zeitung zu entnehmen, daß diese Maß-

nahmen bereits gute Früchte tragen, indem die arbeitsfähigen

Dürftigen dadurch beschäftigt und in die Lage versetzt wur-

den, ihren Familien den Lebensunterhalt zu schaffen. Gleich-

zeiiig wird mit verdienter Anerkennung erwähnt, daß die

Municipalität auf Anerbieten der Handelshäuser Holm und

Comp., G . Mondolfo, Fr. Oexle, S . Edler von Papado-

poli , G . Reali und G . A. Nosada, 120.000 Staja Wei-

zen, Mais und Mehl zur Versorgung der hiesigen Stadt

während der Monate M ä r z , April und M a i zu angemesse-

nen Preisen zu liefern, beschlossen hat, für Rechnung der

Gemeinde täglich eine Menge Brot backen und zu 10 Cen-

tesiml, jede 3' /^ Oncie, vei kaufen zu lassen, um dadurch auch

die Backer zur Nacheiftrung zu veranlassen.

I t a l i e n .
F l o r e n z , 13. April- Gestern Mi t tag verließ Seine

k Hoheit, Prinz Lmtpold von Baiern, nebst seiner durch-

lauchtigsten Gemahlin unsere Stadt, um sich nach München

zurück zu begehen. Dieselben wurden von einem Theil der groß-

herzoglichen Familie bis zu einem auf der Straße nach Bo-

logna gelegenen Lustschloß, wo die hohen Reisenden das er-

ste Nachtlager halten werden, begleitet.

Nvmifche Staaten.
Dis »Wiener Zeitung« emhäk folgenden Arlikel:

Eine Eorrespondenznachricht aus R o m vom 5. Apri l , in der

,)6ü226ttÄ 6i V6n«2iä« meldet, daß die Theuerung des

Getreides Pius IX . bewogen habe, schon früher aus feiner

Privatcasse 3000 Scudi anzuweisen, damit Brotscheibe z:z je

3 Bajocchi für die Mangel-Leidenden angekauft weroenl Elue

Verordnung, durch welche der Preis des K.'rns für Rom

auf 12 Scudi der Rubbio festgesetzt wird^ ist. nun in der

Ausfertigung begnffen, wornach auch die Ta,re'o>eS bisher zu

15 Centisimi verkauften Brotes bemessen wird. Alle jene

Bäcker, welche Mangel an Getreide haben, sollen solches aus,

den Regierungs «Magazinen zu 12 Scudi beziehen. ,Hr. Costa,

welcher über 40.000 Rubbien Getreide vom Auslande bezo-

gen, hat dieselben der Regierung um den nämlichen Preis

großmüthig überlassen. Da es übrigens in der Folge schwer

werden dürfte, das Korn um den nämlichen Preis zu erhal-

ten, so wil l der heil. Vater, damit die Brvttaxe nicht er-

höhet werde, den Ileberschuß aus Eigenem bestreitcn. M i t t '

lerweile hat auch der Staatssecretar eine zweckmäßige Maß '

xegel getroffen. D a mit den Osterfesten in Rom der Ver-

brauch des Lammfleisches beginnt und bis zum Iohanncstag

fortdauert, so pflegten bisher die Fleischer ein Monopol dar-

aus zu machen und das Lammsieisch um den ihnen beliebigen

Preis zu verkaufen. Cardinal Gizzi hat nun befohlen, daß

die Lämmer nur auf dem großen Marktfelde angekauft wer-

den dürfen, und auf die Uebersretung dieses Gebots eine

fünfjährige Gefängmßstrafe gesetzt. Leider droht dem Lande

die bevorstehende Abtretung des StaatssecretärS/ nachdem er

durch schwere Gichtleiden fast beständig au das Bett gefes-'

selt ist. Für den Fall seines NücktiitteS werden drei Candi-

daten als seine Nachfolger bezeichnet', nämlich - Hr. Baluffi,

der Legat von Bologna, H . Amat und der Erzbischof von Fcrmo,

Us ^ n ^ 6 Ü 8 , sämmtlich Cardinäle. Es heißt, daß bei dem

auf den 12. d. M> angesetzten Consistorium zwei franz?-

fische Bischöfe zur C^rdmalswürde werden erhoben werde»;

der Eine derselben ist der durch seine Beredsamkeit berühmte

Erzbischof v. Cambrai. Monsignor Bruncll i reis't im Lanft

der nächstl'ommenden Woche 'nach Spanien ab , und uia"

hofft, daß seine Mission eine erfolgreiche fty>, werde.

P r e n ß e n.
Die »Allgemeine Zeitung« vom 12. April berichtet auS

B e r l i n vom I I . d. M.-. Durch eine konigl. Eröffnung an

das Staatsministerium vom 5. April ist der Landtagsmar-

schall der Nheinprovinz, Fürst zu Solms-Hohensolms. Lich,

zum Marschall des Standes der Fürsten, Grafen und Her-

ren, der Staatsminister a. D- Graf v. Arnim - Boltzendurg

zu dessen Stellvertreter; der Landtagsmarschall der Provinz

Brandenburg, Adolph u. Nochow auf Stülpe, zum Marschall

der Versammlung der Abgeordneten des Nitterstandes, der

Städte und Landgemeinden; der Landtagsmarschall der Pi'?'

vinz Sachsen, Graf v. Zech-Burkersrode, zu dessen Ste^ '

Vertreter ernannt, mid der Staats .- und Cabinettsunnister, ^

Büdelschwingh zum königl. Commissarius fiu den vereinigt»"

Landcag bestellt worden. ,,

D>e »Vossische Ztg.« erwähnt, daß gleich am folgen-

den Tage, nachdem die neue Verordnung die E r w e i t e r t

der gerichtlichen Oeffentlichkeit betreffend erschienet, sey, ^ " "

große Zahl von Personen aller Stande den mündlichen Ver-

handlungen deS Criminalgerichts in Berlin beigewohnt m'd

dir'Huschauerraumc dicht gefüllt habe. In 'e iner vor der 5"">-

teli Abtheilung des Gerichtshofes verhandelten Ncchrosache

habe der In'chcommissarius G a l l , als Vertheidiger e»n'5

Angeklaasen, sofort Anlast genommen, auf die Wichtigkeit dcs
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THges aufmerksam zu machen und 5cn Richtern ^i;»rufen:

sie seyen nicht mehr, wie bisher, bloß die Richter des Volkes, '

sie seyen forran auch dessen Lehrer, und ihre Entscheidungen

müßten eine um so höhere Bedeutung gewinnen, 'da sie nicht

mehr zwischen den Mauern des Gerichtssaales verhallen würden.

Deutschland.
M ü n c h e n , 10. Apri l . M i t Recht widmet man den

Untersuchungen über die Ursachen der Kartoffelkrankheit alle Auf-

merksamkeit, und so vielerlei Vorschläge für Verhütung der-

selben bisher'schon gebracht wurden, so dürfte doch immer

noch (da d'̂ m Uebel noch nicht gesteuert ist) je^er neue niit

Ernst geprüft werden. Ich theile Ihnen deßhalb ein Verfah-

ren mic, in dessen eigentlicher Grundlage bereits mehrere be-

währte Oeconomen aus ganz verschiedenen entlegenen Theilen

des Königreiches (und einander personlich völlig unbekannt)

m)l auffallender Uebereinstimmung zusammentrafen; sie pro-

ducirten in den'Iahren 1845 und l 8 4 6 , wahrend ringsum

jene Frucht der bekannten Krankheit unterlag, nicht nur ganz

'g'eftinde und wohlschmeckende Kartoffeln, sondern auch in reich,

licherem Maße. Übereinstimmend bauten sie diese Frucht nicht

in schmalen Furchen, sondern auf breitem Bifana,; sie wähl-

ten zum AuZstecken''möglichst gänze Kartoffeln, oder benutzten

doch dazu den größeren Th^ll der Frucht; sie enthielten sich

tkicr starken Bedüngung und wählten keinen schon auf dem

Felde ausgewittertes Dünger. Einer dieser O,econ<Men (Hr .

Pfarrer Bruuner in Göbelsbach bei Pfassenhofen an der I l m ,

dessi.'« Verfahren ganz besonders mit reichlichem Erfolg be-

^li)hnt ward), theilte mir folgende HauptaMndzüge mit. Er

.Ivgr in die Raine, des schon im Herbst fleißig umgerissenen

ümd deu, Winter hindurch den Einflüssen der Elemente preis-

stegeüe,'.!'!: Brachfeldes im Frühjahr bei müder Witterung die

-'-Kin'wfft'iv und- zwar wo mogllch ^ganz, von den gröf.eren

äbsr ^wenigstens den mit den mehresten Augen versehenen Theil

(Mo -lmt dem Anschnitt gegen den Boden gelehrt) in mäßi-

. qen Entfernungen, überdeckt sie, von beiden Seichn mit einer

^ermcbißcn Menge .Erde,,Uftd wenn die Pftanze^, hervor zu

keimen beginnc, mit, einer dünnen Schichte noch nicht ausge-

nutteMN^Düngsis, , dann wiederum reichlich mit Evdc; die

Erdbedeckmig wird nach Umständen später noch ein M?al,vor.- .

ai NoinuttN» Das Kmut,der. so, gebauten Kartoffeln wurde auf-

fallend kräftiger und höher, als nach gewöhnlicher Bauart,

5je Fruchrknollen breiteten sich weit aus, und ihre Qualltat

pc>hcrte zu den vorzüglichen; von einer Krankheit war keine,

>?pur wahrzunehmen, wahrend die hart daneben nach gewöhn-

li^er Manier gebauten der.Fäule unterlagen und kümmer-

lich ausfielen, Auf solchen Kartosselstrichen gedieh nachher der

Weizen vortrefflich' und zählte -zu den besten,^der'Umgegend.

Das Geheimniß scheint darin zu liegen, daß die Kartoffel

keine starke Bcdmlgung liebt, und daß sie, auf geräumiger

Fläche gelegt/wo'.sie sich im Knollenwuchs recht ausbreiten

kann, durch die reichlichere Erdbedeckung gegen alle extremen

Einflüsse der Hitze, der Kälte, der Nässe :c. geschützt bleibt.

> Die Sache, scheint jedenfalls wiederhMr und zahlreicher Ver-

suche werth zu seyn. y Ä N t « i » l R U , V l s P ,

?lugsbui ' lü> 17. April. W i r sind wie in den Winter

zurückgekehrt. Sei t drei -Tagen schneiet es fast unaufhörlich,

gestern und vorgestern bei 4 — 5 Grad Wärme; heute früh

aber stand der Barometer auf 0 , in diesem Augenblicke (7

Uhr Morgens) noch auf l ^ - , fo daß der Schnee Dacher,

Straßen und Felder bedeckt. Dieses Unwetter scheint mtt bei-

aetragen zu haben, die Getreidepreise auf der gestrigen Schran-

„e — die indeß sehr staik befahren war — zu unerhörter

Höhe zu tr«ben. Weizen und Kern wurde bis über HO fi.

getrieben, Roggen auf mehr als 30 fl., Gerste auf 24 fl,,

Haber auf 10 fi. Innerhalb l 4 Tagen, d. h. auf den zwei

jüngsten hiesigen Schrannen, stieg der Weizen um nicht we-

niger, alS 7 fl. 46 kr., Kern um 7 fl. 37 kr., Roggen um

5 fi. 38 kr. Eine Vergleichung zeigt, um wie viel höher

1)iese Preise hier, als in den übrigen Städten von Schwa-

ben und Neuburg und selbst in München stehen. W i r sind

gespannt auf die Ergebnisse des heutigen Münchener Getrei-

demarkts. Die Posten weiden d'luch daS schlechte Wetter aber-

mals verzögert. V is zu diesem Augenblicke fehlt vns die Ber-

liner Post, die schon gestern Nachmittag hätte eintreffen sol-

len ; bie neueste Post auS Nürnberg ebenfalls. Aus Ulm

wird vom gestrigen Tage berichtet, dasi schuhhoher Schnee

die Ufer der- Donau bedecke. ^

'" '""" ^ F r a n k r e i ch.
^ . ^ D e r ' » O u s t e r . Beobachter«- vom 2 1 . April meldet aus

^ ä r̂ l 3 von, 1 ^ . d. M > . Auf der Eisenbahn von Paris nach

Rouen ereignete sich am 12. Apri l Abends der Unfa l l , daß,

als der Wagettzug jenseits der Brücke von Grammont an-

hielt, wo 'die Bahn eine starke Krümmung macht, plötzlich

eine von Barigtiollcs auf demselben Wege heranbrausende

Locomotlve auf den letzten Waggon des Zuges, den ihr

Führer nicht' schnell genug wahrnahm, mit entsetzlicher Ge-

walt eindrang. Dn - Zusammenstoß war fürchterlich; ein W a -

gen de^ dritten Classe'ward zertrümmert und die in demsel-

ben sitzenden Passagiere wurden mehr ödn- weniqer verwun-

det herausgeschleudert. Die mittleren Waggons wurden durch

die Tliuchr des Druckes, den sie auszuhalten hatten, hoch

empor und einer auf den andern gehoben, ohne jedoch um«

zustürzen.'Die Z M der Personen, welche Contusionen em-

pfingen , ist beträchtlich; schwer verwundet wurden drei, wel-

che man nach angelegtem Verbände inS Sp i ta l schasste, und -

drei kamen mit leichteren Verwundlmqen davon

^ "' :^-'- ' S p a n t e n .
M q d r i d , April.' 'General Serrano wlrb morgen diese

Hauptstadt verlassen und ' sich seiner Gesundheit halber nach

Andalusien zu begeben, wo er'den Ausgang des ihm intentir-

ten Prozesses abwarten wi l l . Nach einem Ministerrath der

gestern gehalten wurde, ist General Manuel de la Concha

nach Pal is abgereist.

M a d r i d , 9, Apri l . Die Königin hat auf den Nath

des Minister-Conseils befohlen, daß dem gerichtlichen Ver-

fahren gegen den General Serrano keine Folge gegeben wer-

den soll. Zugleich wird erklärt, diese Sache könne in keiner

Weise der Reputation deS Generals im entfernkesten nach-
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theilig seyn. — Es heißt, dem KVnig Don Francisco d'AssiS
solle eine seinerStellung entsprechende Cioilliste ausgesetzt werden.

Das »Journal des Debats« vom I I . Apri l enthalt

nachstehenden Art ikel: Mehrere Pariser Blätter hatten ge-

stern angezeigt, daß eine aus Spanien kommende Estafette

die Nachricht überbracht habe, wie in Madrid ernste und

selbst für die Königin bedrohliche Unruhen ausgebroche,, wa-

ren. Die uns an, heutigen Tage zugehenden Madrider Briefe

vom 5. d. M . sprechen gar nicht von diesen Unruhen. I m

Gegentheile hatte die Königin, wie gewöhnlich, eine lange

Spazierfahrt im Prado und durch die Straßen von Madrid

in einer offenen Kalesche unternommen. Auf ihrer Fahrl an

der Puerta del S o l ist sie mit vielfachem Vivatrufe begrüßt

worden. Als I h re Majestät am 4. Abends der ersten Vor-

stellung eines neuen D rama : »k'ornanlln <1s ^ i lwhue ra«

beiwohnte, wuide sie mit lebhaften Acclamation?!, empfan-

den. Der Verfasser desselben, Don Ventura de la Vega,

ist zum Privat-Secretar der Königin ernannt worden. M a n

versichert, daß der Herzog von Baylen das ihm angebotene

A m t eines General - Capitäns der Hellebardiere nicht ange-

nommen hat , auch der Herzog von Castro Torre no soll di.ese

Stel le abgelehnt haben.

Die «Wiener Zeitung« vom 2 I . April berichtet aus

M a d r i d vom 6. d, M . : Wahrend die Königin am 5. dem

Stiergefechte beiwohnte, hielten die Herren M a n , Martinez

de la Rosa, Gonzalez Bravo, Bravo Mur i l lo und euiige

andere Chefs der Ultramoderirten auf dem Lustschlosse el

Pardo in Gegenwart des Königs eine berathschlagende Ver-

sammlung. Auch der französische Gesandte, Herzog v. Glücks»

berg, stellte sich dort ein. Tags darauf erfuhr man, daß

der König mit dem Vorhaben umgehe, sich nach Frankreich

zu begeben und von dort aus ein Manifest an die spani-sche

Nation zu richten. Die Minister scheinen ihm jedoch ernstlich

Vorgestellt zu haben, daß dle aus der Ausführung eines sol-

chen Entschlusses entspringenden Folgen auf ihn selbst zurück»

fallen würden.

Gestern Nachmittag fuhr die Königin in einem offenen

vl'erraberigen Cabriolet, das mit zwei muthiZen Pferdni be-

spannt w a r , deren Zügel sie selbst leitete, von dem Pallaste

durch dle Hauptstraßen Madrid's nach dem Prado von Ato-

cha. Die In fant in Donna Iosepha saß neben ih r , und der

Schwiegervater der Königin r i t t , von einem einzigen Stalle

meister begleitet, in beträchtlicher Entfernung hinter dem

Wagen, dem er, da die Königin im gestreckten Gallopp

fuhr , kaum zu folgen vermochte. I m Piado fuhr nun die

Königin im schnellsten Laufe durch die Reihen der dort auf-

und abfahrenden Equipagen, wodurch denn eine Verwirrung

entstand, die ihr zur größten Belustigung diente.

Der König hält sich jetzt meistens auf den Lustschlös-

sern der Umgegend auf.

Die »Gaceia« enthielt neulich das die Amts-Cntsetzung

des Herrn Martinez de la Nosa enthaltende Decret. Herr

Gonzalez Bravo ist in den Staatsrath versetzt worden.

P o r t u g a l .
Englische Blätter bringen Beuchte aus O p o r t o vom

8. Apri l . Die Expedition der Aufständischen vor. Oporto UN-

ter S a da Bandeira war zu Lagos in Algarbien gelandet

und wollle sich zu Euora mit Graf Mel lo vereinigen.

W a l l a ch e i.
Die »Buk^rester deutsche Zeitung« vom l . Apri l mel»

det aus B u k a r e s t vom 29. M ä r z : »Die dirßjähi'ige Stän-

deoersaminlung, welche durch Einigkeit und Vertrauen in dein

kurzen Zeitraum von drei Monaten und l l Tagen Unglaub-

liches geleistet hat, und , durch ReichhalciKkeit und hohe f o »

genreiche Bedeutung der verhandelten und der erledigtenUra«

gen gleich ausgezeichnet, ein glänzendes Resultat ihrer Thä-

tigkeit und Weisheit geliefert hat, — diese erhabene Ver-

sammlung ist am 11 . (23, ) d . M . nach Beendigung der für-

die dießiährige Session bestimmten Arbeiten, mittelst hohen-

Rescripts S r . Durchlaucht, ves Finsten, vom genannten Tage

geschlossen wordeu^Mit Enthusiasmus und lebhaftem Dank«

gefühl wmde dieses, in Auftrag S r . Durchlaucht von S r .

Excellenz, dem Herrn Staatssecretar deS Aeußern, abgelesene

hohe fürstliche Rescript vo-i, der Versammlung angehört, wel-

che sofort mit au5 einem Munde »rfchallenden Ruf »Hoch Kb5

S e . Durchlaucht, der F.iu st« deu Sitzungssaal verlnß.

Qsmanisches Neich.
Das »^«»iliwl <1o Oou8l3lllil,«l)I<3" meldet unterm 6.

Aor i l : Das am 4. d. M . Heer angekommene französische

Postdampfboot hat 2 MMio-nen und das am Tage zuoor

eingetroffen« Dampfschiff der Rostondifchen- Gesellschaft wki«

tere 2 Mil l ionen Franken zum Ankaufe von Getreide mit-

gebracht. Es ist unmöglich , sich emen Begriff von der Thä-

tigkeit zu machetr, welche der Cerealienharldel hier entwickelt.

Die seit zehn Tagen wehenden Südwinde haben nach Can-

stantmopel eure außerordentlich große Anzahl von Schiffer«

geführt, welche zur Einnahme von Getreide theils nach dei,

verschiedenen türkischen Ha fen , thells nach der Donau u»d

nach den Hafen oon Süd - Rußland ziehen. M a n hat berech,

net, daß kürzlich inneihalb drei Tagen 1080 Schisse, welche

sämmtlich sichere Ladungen zugesagt erhallen, die Dardanrl '

len nordwärts P.issirt haben.

Nachdem seit dein l . Apri l alle diplomatischen Ver-
bindungen zwischen der hohen Pforte und zwischen Griechen-
land abgebrochen sind und der griechische Geschäftsträger m
Folge einer Mittheilung des Diwans die Wapen ftiner Re!»
gierung von seiner Wohnung und seinem Hotel abgenom-
men hat, so werden alle hellenischen Unterthanen rück-
sichtlich der Expedition der Schi f fs , Firmane der Handels-
angelegenheiten u. s. w. sich an den Zollamts«Director
Muhtor Bey , wenden müssen. D ie hohe Pfolte hat kei-
ne Maßregeln ergrissen, welche die in diesem Reiche woh-
nenden griechischen Unterthanen belästigen, oder ihi-en Han°-
b«l gefährden könnten. Es sind vielmehr dem Muhtor Bey
bestimmte Iüstructionen ertheilt worden, damit er die Ab-
fertiguna der Geschäfte hellenijcher Unterthanen mit der
größten Sorgfalt überivache-

Verleger: Ignaz AwiS Edler v. Kleinmay».
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Vorläufige Nacliricht
an die p. ^. Herren Mitglieder der k. k. Landwirchschaft-Ge-

sellschaft ln Krain.
D a unserer Landlvirthschaft-Gesellschaft heuer das hohe Glück zu

Theil w i rd , daß Se. kais. H o h e i t , der d u r c h l a u c h t i g s t e H e r r
E r z h e r z o g J o h a n n , die allgemeine Versammlung mit Höchstihrer An-
wesenheit beehren werden, so wird dieselbe nickt, wie gewöhnlich, in den cr-
sten Tagen des Monates M a i , sondern am 20. M a i S ta t t finden. Der
gefertigte Ausschuß bringt dlese hocherfreullche Nachricht den p. I'. Herren
Mitgliedern, mit der vorläufigen Einladung zu emcm sehr z a h l r e i c h e n
Besuche dieser Versammlung, zur Kenntniß.

Vom beständigen Ausschusse der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft in
Kra in . Laibach den 23. Apr i l 1647.

Nours vom 22 Apri l l847.
Mittelpreis.

Otaatöschuldverschreil». zu 5 pCt. <in C M ) ,07 3^8
den» oetto . 4 >. ( i n C M ) 98

wiener Stadt,Banco »Obligation, zu » ,j» z'O.. 64 1̂ 2

t)bUaal. der alla<m. uil> lluzar. < zu 3 p^^ ^
Hoftammer, l'er altern Lom» l ,<u « >li «^ > 64 ^4
dardischtl, Sckl<>0l» , der in /,<»>» »,»ä >> / —'
Hierein >>"k» lye>,lia au fgo » z» l »» « —
nc'iliniei'en Anleben ^ zu > 5l4 , . / —

Aerar. Domest.
Obliqcllioüei, ?>er Gtande (C .M . ) ((z.M.)

0. Dest«rrei>t» lüiter un0 /jl> H s,<̂ t, ^ — —

men. Mähren . Scblo I ill , , ^ , , l — —
fien. Slevermark, Äärn« ^ !,u » , . < 5<i — —
ten, .^'r^in, Gorz ulii» l ^ i l Z j ä »» ! — —
fteb W. Obtrk. Amtes l. 1

Actie» dcr österr. OouaU'Dampfschissfahrt
zu5oa ft. O. M 6Z« fi in C. M.

Vfandbrlefe der Gaüzilch.ständischen Cre-
i>jt< Anstalt zu i l'<^ für >00 fi. E M . 9 9 ^ 4 fl. i» C M .

Getrcid - Durchschnitts - Preise.
in Laibach am 24. April ,«47.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzcn Weizen . . 6 ft. 5«/.sl.

^ . — Kukurutz . . — g — ^
^ . - H^lbfrucht . - , — ^
^ _ Korn . . . 4 » 39 ^
^ — Gerste . . . 3 . 40 »
— — Hirse . . . 3 « 3^ / ^ ^
— — Heiden . . 2 « 59'/4 »
^ - Hafer . . . 2 « l 0 „

F^remvrn . Anzeige
der h,er Angekommenen und ?lbgere,ssen.

Den 23. Apiil »847.
H>'. Al,qust v. Schwind, t. f. Regielll>,c,-t^th u.

Centl-al- Inspector der F.«c»,zwache.- — Hl'. Geo.c,
Gmf Ku>olyt, — u. Hr. Joseph Kretz, Kaufmann,
alle 8 von Wie» nach Tli?!^. - H,-. Fl-.edi.ch B^l-.
Wuest^off, Generalma,ol- und Fesslmgscommaiidanr in
Legnago, von Szegedm nach Legnaqo. — Hr. Giaf
Coronlni - C,oi,berg, Oberst u. Dienstkammeier bei
^Or. k. k. Hoheit de«i E. H. Franz Carl , von Gorz
»ach Wien. — Hr. Aloi5 Hitth, britt. Edelmann, von
Tliest nach Wien.

Den 24. Hr. Fran; VogI, Herrschafrsinhaber, von
Trlest nach Cilli. __ Fr. Fran^isca Fsemn v. Könl.^s'
brunn, Kämmerers. Gemahlinn, — u. Fr. ?llolsia Ed-
le von Protasi, Heri-schaftsbeschermn, belde von Grak
nach Tri.st. — Hr. Antoi, Ingerl , Lirutenanr, von
Görz nach Cilli. — Hr. Colombami de Oraj io, Dr.
der Medicin, von Pila«o nach Wien. — Hr. August
Herrmann, Lieut, von Görz nach Clll i. Hr. Cznst
Perlsch, Großhändler, von Trieft nach Wien.

Den 25-Hr. Isaak Slniga^Iia, Handelsmann,
von Görz n«ch Wien. — Hr. Adolf Zanon, H^nd^
lungsagent, von Tr,est nach C,Ui. — Hr. Iu lms
Dancr, Maler, — u. Hr, James Watson, Parllcu^
lier, beide von Trieft nach Wien. — Hr. Slgmund
Schneider, hiesiger Handelsmann, — u. Hr. Anten
Samassa, Realitätenbesiyer, beide nach C,lli. — Fr.
Ioscpha Freiinn v. Rcdl, sammt Familie, von W,e„
nach Venediq. ^_ Hr. Ritter 0. Hartmanr?, t. t. Pro-
fessor, von Graß nach Trieft.

(Z. L«ld. Ieir. Nr. 50 v. 27. April lk47.)



»Z. 644. (1) Nr. 3207.
M E d i c t .
M Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Kram

wird dem unbekannt wo befindlichen Georg Tho-
mann, und seinen gleichfalls unbekannten Erden
und Rechtsnachfolaern mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert: Es habe wider denselben bei
diesem Gerichte Hcrr Alois Baron Lazarini, Ei-
genthümer der Herrschaft Zobelsberg und der Gült
Sagraz, die Klage auf Zuerkennung des Eigen-
thums der Gült Sagraz und des Gütels Sagraz,
eingebracht und um die richterliche Hilfe gebe-
ten, worüber die Tagsatzung auf den 2. August
1847 Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Jo-
hann Georg Thomann und seiner allfalligen
Erden diesem Gerichte unbekannt, und weil er
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung, und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
richts - Advocate« l)r. Lindner als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Der Beklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, 1),-.
Lindner, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da er
sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werde.

Laibach den 10. April 1847.

Z. 819. (1) Nr. 3209.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird den unbekannt wo befindlichen Joseph
Thomann und Carl Smola, und ihren gleichfalls
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
dieselben bei diesem Gerichte Herr Alois Freiherr
v. Lazarini, Eigenthümer der Herrschaft Zobels-
berg und der Gült Sagraz, die Klage auf
Werjährt- und Erloschenerklarung eines auf der
Gült Sagraz intabulirten und superintabulirten
Kaufschillingsrcstcs pr. 11500 f l . eingebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsatzung auf den 2. August l. I . Vormittags
9 Uhr bei diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Jo-
seph Thomann und Carl Smo la , und ihrer all-

falligen Erben diesem Ger!chte un^rannt^ und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Gerichts-Advocaten l)i-. Lindner als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, l > . Lindner, ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich dic aus ihrer Verabsäumung
entstehendenFolgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach am 10. April 1847.

Z. 645. (1) Nr. 3208.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in
Kram wird den unbekannt wo befindlichen Joa-
chim Ignaz Steiß und Katharina Steiß, und ih-
ren gleichfalls unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:
Es habe wider diejelben bei diesem Gerichte Herr
Alois Freiherr v. Lazarini, Eigenthümer der Herr-
schaft Zobelsberg und der Gült Sagraz , die Kla-
ge auf Veriährterklarung eines auf der Gült S a -
graz vermöge Schuldscheines ddc. 15. October
1800, intabl. 29. März 1802, intabulirtcn Kauf-
schillingsrestes pr. 9 5 W f l . eingebracht und um
die richterliche Hilfe gebeten, worüber die.Tag-
satzung auf den 2. August l . I . , Vormittags um
9 Uhr, bei diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Joa-
chim Ignaz Steiß und Katharina Steiß, und ih-
rer allfälligen Erben und Rechtsnachfolger die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-Advocate« Dr .
Lindner als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Dle Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Dr , Lindner, Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu macken, und überhaupt im rechtlichen ord-
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nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verab,au-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

Lcubach am IN. April 1847.

Z. «50. " ( I ) N r 7 3 2 1 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird den unbekannt wo befindlichen Joa-
chim Ignaz Steiß und Katharina ^teiß, dann
Joseph Thomann und ihren gleichfalls unbe-
kannten Erben und Rechtsnachfolgern mittelst ge-
genwärtigen Edictes erinnert: Es habe wider die-
selben bei diesem Gerichte Herr Alois Freiherr v.
Lazaret, Eigenthümer der Gült und des Gültels
Sagraz, die Klage auf Verjährt - und Erloschen-
erkNrung des Kaufvertrages ddo. 3U. Mai , intab.
29. December I 8 W , eingebracht und um die
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 2. August 1847, Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. — Da
der Aufenthaltsort der Beklagten, Johann Ignaz
Steiß und Katharina Steiß, dann Joseph Tho-
mann und Rechtsnachfolgern, diesem Gerichte un-
bekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung, und auf ihre Gefahr u.ld Unkosten
den hierortigen Gcrichtsaduocaten Dr. Lindner
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter Dr. Lindner, ihre Rechtsbebchelfe an die Hand
zu aeben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
qen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst deizumes-
sen haben werden.

Laibach am IN. April 1847.

Z^^(0 Nr. 2745.
E d i c t .

Von dem k. k. T ta l t » und Landrechte
jn Krain wird dem Dr. Paul v. Frankenfeld,
und d.r Alltonia v. ^childenfelo, dann deren
ullvckätlnttn Rechtsnachfolgern mittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert: Es habe wider die-
s«'lden bei diesem Gerichte Herr Alois Freiherr
v. Lazarini, Eigenthümer der Herrschaft Zo-
belsdtrg, die Klage auf Verjährt - Erklärung
deS auf der Herrschaft Zobclsderg intabulir-

ten Capitals pr. 1000 fi., und der Zinsen pr.
243 st. 40 kr., eingebracht und um eine Taq-
satzung, welche hiemit auf den 12. Jul i 184?
früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet
wird, gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Dr . Paul v. Frankenfels et 3. L. C C. die-
scm Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erdlanoen abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvoca-
ten Dr. Anton Rack als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichts Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter, Dr. Ant. Nick, Rechtsbehelfe an
die Hand zu heben, oder auch sich selbst einen
ander" Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen sich selbst beiiumlssen haben werden.

Lawach den 3. April l847.

Z. 612. (1) Nr. 2746.
E d i c t .

Von dem k. k Stadt- und Landrechte in
Kram wird dem Dr. Iof tph Luckmann und
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwartigen Eoicttz erinnert: Es habe wider
denselben bel diesem Gerichte Herr Alois Frei-
herr v. Lazarinl, Eigenthümer der Herrschaft
Zobclsverg, die Klage auf Verjährt ' Erklä-
rung des, auf der Herrschaft Zobelsbelg haf-
tenden C«pitals pr. l000 f l , und der dießfälligen
Quittung d0o. 2 l . Juni 1799 eingebracht
und um rine Tagsatzung, welche hiemit auf
den l2. Jul i 1847 früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet wird, gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Dr.
Joseph Luckmann, eiesem Gerichte unbekannt,
und well er vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu dessen Vertheidi-
gung, und auf seine Gefahr und U'ikosten den
hierorligcn Gerichts - Advocalcn Dr, Ant. Rack
als Curator bestellt, mit welchem die anae-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ee-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
wcrden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
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lrell-r, Dr . Rack, Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst cinen andcrn Each.
waltcr zu bestellen und öiescm Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen erd«
nun^smaßigcn Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich dic aus seiner Ver-
abfaumung entstehenden Folgen selbst deizumejc
sen haben wird.

Laidach den 3. April l g l 7 .

Z. 653. ( l ) Nr. 27 z7.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt » und Landrechte ln
Krain wird den unbekannt wo befindlichen
OallGrafen v. ?luersperg'ichen Concurs-Glau«
digern, Johann Ncp,, Franz unoIobst Gra-
fen v, ?luersp.rg, Dr. Iof tph Luckmann, I o "
seph v. Rastner, Heinrich Fürst v. Auersperg',
fchen Allodial' Erben, Frau Barbara Gräfinn
v. Auersperg, Herr Joseph Erasmus Graf v.
Auersperg, Herren Johann 3iep und ?lloi5
Freiherren v. Taufferer, Katharina Ierschino-
vitsch v Löwenareif, Johann N.p. Pour, Frau
Franziska v. Coppini geb. v. F^stenbcrc,, P ,̂«
kisch, den Schrott'schen Pupillen, Antoinette
v. Posarelli, Herrn Joseph Fre,Herrn u. Er«
derg, Maria Anna v. Brekenfeld'schen Pupil-
len, Antonia v. Schildenfeld und Ignazia
Mör l und dessen gleichfalls unbekannten Rechts«
Nachfolgern mittelst gegenwärtigen Edicts erin«
nert: Es habe wioer dieselben bei diesem Ge-
richte der Herr Alois Freiherr v. Lazarini,
Eigenthümer der Herrschaft Zobelsberg, d,e
Klage auf Verjährt « Erklärung des auf
der Herrschaft Zobelsderg zu Gunsten der
Carl Graf v. Aucrsperg'schen Concurs» Gläu°
vig,r intabulirtcn Kaufschlllings - Restes pr.
58,000 st. eingebracht und um eine Taqsa-
tzuna., welche hlemit auf den 12. Jul i i8'<-7
früh 9 Uhr vor »i»st>m Gerichte bestimmt
wird, a«gesuchr. Da der Aufenthaltsort der
Beklagten diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k Erfanden ah«
wesend sind, so hat man zu deren Vertheidi-
gung und auf ihre Gifahr und Unkosten d<»
hierortigen Gerichts - Aovocaten Dr . Anton
Rack als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts » Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die Geklagten werdcn dessen zu dem En-
de ennnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter, D r . Anton Rack, Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und

diesem G.richte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlicden ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mö«en, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entste-
henden Folgen salbst btizumifft'n haben werden.

Laibach den 3. Apr i l 1947.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 635. ( , ) Nr . 835.

E d i c t .
Es wird hiemit ;ur K.mttniß gebracht,

daß das zu Vcrd 8llb Nr. 6 l neben der Odcr-
laibacher Brücke gelegene neue Hans sammt
Garten, so wie d,:s zu Odellaibach 8,ik Nr .
l ? 3 gelegene H>ius aus freier H«nv mit
öffentlicher Lici l^twn am 2>. Jun i , 8 ' l 7 ,
Vl ' rmi t tag um 9 Uhr zum Verkaufe gcbrachr
wird,

K K. Bez. EommissiN'i^t Ot'crl^ibach am
l 0 . Apr«! , 8 l 7 .

Z. 638. ( l ) Nr. 85»'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncifmz, als P»>lso-
nalinft.^nz, wird dem feil länger als 30 Jahren ver-
schollenen Gregor Lousckii, vsn Wclkcrsdorf erinnert:
Es habe dessen Stiefbruder, Ieseph Leustek, bei diesent
Gerichte das Ansuchen um seine Todeserklärung an-
gebracht, daher derselbe sogewiß binnen einem Jahre
hiergerichls zu erscheinen, oder in der nämlichem, Frist
dulch drn ihm aufqestcUlen Kurator, Herrn Johann
Tschcleshnik von Rcifniz, den Beweis seines Lebens
und Aufenthaltes beizubringen habe, widrigens gegen
denselben nach den bestehenden Gesetzen verfahren,
und er gerichtlich als todt erklärt werden soll.

K. K. Bezirksgericht Relfmz den 26. März l847.

Z. «33. ^(1) Nr7 l98?
E r l c d i g t e Amtsschrc iberss te l l? .
An der Laibacher Bisthumshcrrfchaft Ober-

burg im Cillicr Kreise ist eine Amtsschreibersstelle
mit dem Gehalte jahrlicher drei hundert Gulden
C. M. , nebst einem Holzgelde , jährlicher zehn
Gulden C. M . und einem freien Wohnzimmer
im herrschaftlichen Schloßgebäude, in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diese Stel le, welche ledigen
Standes seyn muffen und sich über die erfor-
derliche Routine im Kanzleigeschäfte, dann üb«
einen untadelhaften Lebenswandel mit glaubwür-
digen Zeugnissen auszuweisen vermögen, haben
ihre eigenhändig geschriebenen, an Seine fü'rst-
bischösiichen Gnaden in Laibach stylisirren Gesu-
che bis Ende Mai 1847 portofrei Hieramts zu
überreichen.

Verwaltungsamt der Saibacher Bisthums-
Herrschaften zu Dberburg am 22. April 1945.


